
 

  

1.Advent 2025 bis Ende März 2026 

Evangelisch in Eichenau und Alling: glauben . 
 leben 

Foto: Anja Lehmann 
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Liebe Gemeinde, 
 

Das Kind ist noch einmal aufge-
wacht. Es ist dunkel im Zimmer. Wie 
soll es jetzt den Weg zur Türe fin-
den? - Gott sei Dank gibt es da ein 
kleines Nachtlicht. Die Eltern haben 
es vorhin in die Steckdose neben der 
Türe gesteckt. Es ist so klein, dass 
es nicht das ganze Zimmer erleuch-
tet, aber es hilft dabei, sich in der 
Dunkelheit zu orientieren. 
Im 2. Petrusbrief heißt es: „Umso fes-
ter haben wir das prophetische Wort, 
und ihr tut gut daran, dass ihr darauf 
achtet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, bis der 
Tag anbreche und der Morgenstern 
aufgehe in euren Herzen.“ (2. Petr 
1,19).  
Nicht nur Kinder, auch Erwachsene 
tappen immer wieder im Dunkeln 
herum: Menschen, die alleine sind, 
suchen nach einem Gegenüber: Je-
mand, der zu ihnen passt und sie 
versteht. Familien wissen nach ei-
nem Schicksalsschlag nicht, wie es 
weitergehen soll. Andere rätseln, wie 
das Mehr an Aufgaben im Job oder in 

der Familie geschultert werden kann, 
wenn der Tag weiterhin nur 24 Stun-
den hat. - Auch in diesen Situationen 
ist es wichtig, dass es ein kleines 
Licht in der Dunkelheit gibt, damit 
man nicht die Orientierung verliert. 
Etwas an dem man sich festhalten 
kann.  
So ein Licht kann ein Wort aus der 
Bibel sein. Etwa der bekannte Psalm 
23, ein Wort Jesu oder ein Vers aus 
Jesaja 43: „Fürchte dich nicht, denn 
ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!“  
Welches Wort oder welcher Gedanke 
kann Ihnen gerade helfen? Vielleicht 
ist es die Losung für den heutigen 
Tag. Oder Sie werfen einen Blick in 
eine entsprechende Übersicht, die in 
vielen Bibeln zu Beginn abgedruckt 
sind.  
Machen Sie sich auf die Suche, was 
für Sie und Ihre aktuelle Situation ge-
rade passt. Zugegeben, das scheint 
zunächst mühsam. Aber genauso wie 
es für Kinder Nachtlichter mit unter-
schiedlichen Farben und Motive gibt, 
genauso verschieden und individuell 
sind auch die Worte Gottes, die uns 
Menschen auf unseren Wegen hier 
auf Erden helfen. - Sie haben nur ei-
nes gemeinsam: Dass sie scheinen 
„an einem dunklen Ort, bis der Tag 
anbreche und der Morgenstern auf-
gehe in euren Herzen.“ 

 
Ihr Pfarrer Severin Brodersen 
 

Grußwort 
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1. Advent, 

 

Keinen bunten Strauß an Gottes-
diensten, sondern einen bunten 
Adventskranz bieten wir Ihnen 
heuer im Advent:  
Nach dem Auftakt mit den Kindern 
des Kinderhauses zusammen und 
dem Förderverein am 1. Advent 
folgen an den nächsten Sonntagen 
ganz verschiedene Gottesdienste 
für alle Generationen und Ge-
schmäcker:  
Klassiker und Neues,  
Drinnen und Draußen,  
mit Fußbodenheizung und im Fa-
ckelschein …: 

 

 

 
2. Advent, 07.12.2025,  
um 17 Uhr  
Gottesdienst  
mit besonderer Musik 
in der kath. Kirche  
Mariä Geburt 
in Alling 

 

Ein Gottesdienst mit besonderer Musik: 
Jessica Kuhn/Violoncello und Helene 
Lerch/Orgel 
mit Kerzen und  
adventlicher Atmosphäre 
mit Pfarrer Severin Brodersen 
 
 
 
 
  

Besondere Gottesdienste im Advent 
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3. Advent, 14.12.2025, 
um 18.15 Uhr 
Waldweihnacht bei der  
Kapelle Roggenstein 
 
 
Wir feiern die allseits bekannte Wald-
weihnacht rund um die Kapelle ober-
halb von Roggenstein: Im Fackelschein 
und begleitet von den Klängen des Po-
saunenchores der Erlöserkirchen FFB. 
Im Anschluss schenkt die evangelische 
Jugend Punsch und Glühwein aus.  
 
Bei schlechter Witterung findet der Got-
tesdienst in der Friedenskirche statt.  
(Näheres ggfs. am 14. Dezember auf 
unserer Homepage oder unter 08141/ 
3608-10) 
 

 

 

4. Advent, 21.12.2025, 
um 10 Uhr 
Sing-Gottesdienst  
mit vielen Liedern  
zum Singen  
in der Winterkirche 
 

In diesem Gottesdienst wol-

len wir viele bekannte Ad-

vents- und Weihnachtslieder 

singen und in uns klingen 

lassen und uns so auf das 

Weihnachtsfest einstimmen. 

Mit Lektorin Friederike Plum 

und Helene Lerch am Klavier 

 

Besondere Gottesdienste im Advent 
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Ab dem Montagabend,  
den 15.Dezember  
können Sie  
das Friedenslicht  
in der Friedenskirche  
abholen.  

Die Aussendungsfeier findet  
wie jedes Jahr am 3. Advent  
im Liebfrauendom statt.  

 

„Gut Pfad“ 

Thomas Richthammer  

 

 

Das diesjährige Friedenslicht steht 
unter dem Motto: “Ein Funke Mut” - 
das kann der Anfang von was Gro-
ßem sein. In einer Welt, die oft von 
Unsicherheit und Angst geprägt ist, 
brauchen wir Menschen, die mutig vo-
ran gehen. Ein Funke Mut bedeutet, 
für den Frieden einzustehen, auch 
wenn der Weg dorthin schwer ist. “Mut 
ist nicht die Abwesenheit von Angst, 
sondern die Entscheidung, dass et-
was wichtiger ist als die Angst” 
(Ambrose Redmoon).  Ein Funke Mut 
kann der Anfang sein, unsere Demo-
kratie zu schützen, Hoffnung zu ge-
ben, Verantwortung zu übernehmen. 
Mut bedeutet auch, nicht allein zu 
bleiben, wir erreichen andere mit dem 
Licht, das wir in uns tragen.  

Insbesondere die Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder haben sich des Frie-
denslichtes angenommen und sorgen 

dafür, dass es in den meisten europä-
ischen Ländern verbreitet wird und 
sogar seinen Weg in die USA und in 
die Eichenau gefunden hat.  

Das Friedenslicht ist kein magisches 
Zeichen, das den Frieden herbeizau-
bern kann. Es erinnert uns vielmehr 
an unsere Pflicht, uns für den Frieden 
einzusetzen.  

 

Friedenslicht 2025 
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Pop-up-Krippenspiel  
Insbesondere für Familien mit jüngeren Kindern gibt es an Heilig Abend ein be-
sonderes Angebot: Das Pop-up-Krippenspiel um 15 Uhr unterm Glockenturm. 
Komm am Heiligen Abend mit deinen Eltern: Gerne verkleidet als Hirte/ Hirtin, 
Engel oder Schaf (ein Hut oder ein weißes Tuch tuts bereits!) und wir tauchen 
gemeinsam direkt in die Weihnachtsgeschichte ein. Ein sprachgewandter Esel 
und ein keckes Schaf erklären dann vor Ort wie es funktioniert.  
(Bei Regen findet der Gottesdienst im Gemeindesaal statt.) 

 
Krippenspiel der evang. Jugend  
Der beliebte moderne Krippenspiel-Klassiker der Evang. Jugend Eichenau für 
alle Alter und Generationen findet an Heilig Abend um 14.30 Uhr und 15.45 Uhr 
in der Friedenskirche statt. 
Dieses Jahr mit dem Stück „Zeiträuber reloaded“.  
Lassen Sie sich ein auf ein Krippenspiel der besonderen Art, aber immer mit der 
Botschaft von Weihnachten. 
 

 

 

Wenn Sie immer auf dem Laufenden bleiben wollen, dann abonnieren Sie doch 
unseren Newsletter. Sie bekommen alle 14 Tage die neuesten Nachrichten und 
Termine aus Ihrer Kirchengemeinde per E-Mail geschickt. 

Anmeldung für den digitalen Newsletter: 
https://www.friedenskirche-eichenau.de/newsletter 
 

Homepage der Friedenskirche:  
https://www.friedenskirche-eichenau.de 

 

Krippenspiele an Heilig Abend für Familien und Kinder 

Anmeldung zum Newsletter 
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1 .Advent 
Sonntag, 
30.11.2025 

17.00 Uhr   
Familiengottesdienst  
mit Pfarrer Severin Brodersen  
im Innenhof unterm Kirchturm 

2. Advent  
Sonntag,  
07.12.2025  

17.00 Uhr 
 

Gottesdienst in Alling  
mit besonderer Musik 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der kath. Kirche Alling „Mariä Geburt“ 

➢ Seite 3 

3. Advent 
Sonntag, 
14.12.2025  

18.15 Uhr  

Waldweihnacht 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
bei der Kapelle Roggenstein 

➢ Seite 4 

4. Advent 
Sonntag, 
21.12.2025  

10.00 Uhr 
 

Sing-Gottesdienst mit vielen Advents- 
und Weihnachtsliedern  
mit Lektorin Friederike Plum 
in der Winterkirche 

➢ Seite 4 

Gottesdienste im Advent 2025 

         Gottesdienst für Familien und Kinder 
          
          
         Gottesdienst mit besonderer Musik 
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10.30 Uhr   
Ökumenischer Gottesdienst  
mit Pfarrer Severin Brodersen und Elisabeth 
Roths im Pflegezentrum 

14.30 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel der Jugend  
mit Religionspädagogin Judith Osterkamp 
in der Friedenskirche 

➢ Seite 6 

15.00 Uhr  

Kinderweihnacht mit „Pop-up-Krippenspiel“ 
mit Pfarrer Severin Brodersen 
im Innenhof des Gemeindezentrums 

➢ Seite 6 

15.45 Uhr 
 

Gottesdienst mit Krippenspiel der Jugend  
mit Religionspädagogin Judith Osterkamp 
in der Friedenskirche 

➢ Seite 6 

16.00 Uhr 
 Christvesper in Alling mit Saitenmusik 

mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der kath. Kirche Alling „Mariä Geburt“ 

17.30 Uhr 
 

Christvesper in Eichenau 
mit festlicher Trompetenmusik  
u.a. Henry Purcell, Georg Friedrich Händel 
mit Maja Stucky (Trompete), Helene Lerch (Orgel) 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Friedenskirche 

22.30 Uhr 
 

Christmette mit Vokalensemble 
mit weihnachtlichen Weisen und Chormusik 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Friedenskirche 
anschließend Glühweinumtrunk 

Gottesdienste an Heiligabend 

Mittwoch, 24. Dezember 2025 
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1. Weih-
nachtstag 
Donnerstag, 
25.12.2025 

10.00 
Uhr  

 
Regio-Gottesdienst in Gröbenzell 
mit Abendmahl und Kirchenchor  
mit Pfarrerin Kießling-Prinz 
in der Zachäuskirche Gröbenzell 

2. Weih-
nachtstag 
Freitag, 
26.12.2025 

10.00 
Uhr 

 
Regio-Gottesdienst in Puchheim  
mit Bläserchor 
mit Pfarrer Axel Schmidt 
in der Auferstehungskirche Puchheim 

Sonntag, 
28.12.2025 

10.00 
Uhr 

 

Regio-Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Friedenskirche Eichenau 
Einladung an Pucheim und Gröbenzell 

Silvester 
Mittwoch, 
31.12.2025 

17.00 
Uhr 

 
Gottesdienst mit Einzelsegnung 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Friedenskirche  

Neujahr 
Donnerstag, 
01.01.2026 

17.00 
Uhr 

 
Ökumenischer Gottesdienst 
mit Religionspädagogin Judith Osterkamp  
in der Friedenskirche 

Gottesdienste  

Weihnachten 2025 bis Neujahr 2026 

         Gottesdienst für Familien und Kinder 
          
          
         Gottesdienst mit besonderer Musik 
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Sonntag, 
01.03.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst  
mit Prädikantin Ingrid Sengpiehl-Schlamm  
in der Friedenskirche 

Sonntag, 
08.03.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst  
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Friedenskirche 

Sonntag, 
15.03.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst mit den Konfirmanden 
mit Religionspädagogin Judith Osterkamp  
in der Friedenskirche 

Sonntag, 
22.03.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst  
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Friedenskirche 

Sonntag, 
04.01.2026 

10.00 
Uhr  

 Gottesdienst in Puchheim  
mit Pfarrer Axel Schmidt 
in der Auferstehungskirche Puchheim  

Sonntag, 
11.01.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Winterkirche 

Sonntag, 
18.01.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst  
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Winterkirche 

Sonntag, 
25.01.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst  
mit Lektor Stefan Tetenberg  
in der Winterkirche 

Sonntag, 
01.02.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Winterkirche 

Sonntag, 
08.02.2026 

10.00 
Uhr 

 Familiengottesdienst mit Eröffnung der 
Legostadt 
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Winterkirche 

➢ Seite 14 

Sonntag, 
15.02.2026 

10.00 
Uhr 

 Gottesdienst  
mit Pfarrer Severin Brodersen  
in der Winterkirche 

Sonntag, 
22.02.2026 

10.00 
Uhr 
 
10.00 
Uhr 

 Gottesdienst in Puchheim  
mit Pfarrer Axel Schmidt  
in der Auferstehungskirche Puchheim 
ETWAS ANDERER Gottesdienst in  
Gröbenzell 
mit Pfarrer Alexander Bauer 
in der Zachäuskirche Gröbenzell 

Gottesdienste Januar bis März 2026 
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tesdienste März 2026 

 

Ökumenischer Gottes-

dienst jeden Mittwoch  

um 16 Uhr  

in der Kapelle im 2. Stock,  

14-tägig im Wechsel mit 

dem katholischen  

Gottesdienst 

 

Neues aus dem 

Kinderhaus 

im evangelischen  

 

 

 

Im Herbst haben Sie als erwachsenes Kirchen-
mitglied den Brief zum Kirchgeld 2025 zuge-
schickt bekommen. Vielen Dank all denen, die 
bereits in Bar oder per Überweisung bezahlt ha-
ben. Sie leisten dabei einen existentiellen Beitrag 
für das bunte Leben in unserer Kirchengemeinde.  
 
Überall dort, wo der Brief liegen geblieben ist, 
freut sich die Kirchengemeinde auch jetzt noch 
über Ihren Beitrag.  
 
Falls Ihr Onlinebanking den genauen Namen des 
Empfängerkontos wissen will, lautet dieser  
 
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Eichenau 
DE29 7005 3070 0005 9713 20 
Sparkasse Fürstenfeldbruck 
Verwendungszweck: Kirchgeld 2025, Name(n) 

am Bahnhof 

Gottesdienste  

im evangelischen Pflegeheim am Bahnhof 

Kirchgeld 2025 
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Der neue Elternbeirat 2025/26 des evangelischen Kinderhauses in Eichenau 

stellt sich vor. Er setzt sich aus 12 Mitgliedern zusammen – neuen und wieder-

gewählten. Der Elternbeirat engagiert sich für die Belange von Eltern und Kin-

dern sowie für ein gutes Miteinander mit den Mitarbeitern des Kinderhauses.  

Wir freuen uns schon sehr auf alle gemeinsamen Aktivitäten.  
 
Elternbeirat 2025/26 
https://www.friedenskirche-eichenau.de/elternbeirat 
 
Sladjana Kostic und Claudia Merk  
für den Elternbeirat 

auf dem Bild von links nach rechts: Dennis Domagalski, Gülhan Bektas, Verena 
Rohowsky, Karina Moschner, Claudia Merk, Marion Satzger, Christina Miller-
Bernhard, Angelika Stritzel, Helen Hoffmann-Otto, Hilal Keceli 
(nicht auf dem Bild: Sladjana Kostic, Isabella Gorgon) 
  

Neues aus dem Kinderhaus 
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Da sind wir wieder! 
Hohoho, abgesehen von weihnachtlicher Vorfreude und herbstlicher Stimmung, 
war bei uns viel los. Am ersten Novemberwochenende haben wir uns mit unse-
ren Konfis auf den Weg zum Hintersee „Life Lake“ zum gleichnamigen Konfi-
wochenende des CVJM gemacht. Dort haben wir mit anderen Gemeinden viele 
neue Eindrücke gesammelt wie zum Beispiel viel Live-Musik und eine beeindru-
ckend Zaubershow. 
 
Anschließend ging es für einige von uns zum Konvent, einer Veranstaltung des 
Dekanats, bei der wir ein Wochenende lang in der „Jugendherberge Wartaweil“ 
mit vielen anderen Jugendlichen unter dem Thema ,,Mittelalter“ Dinge wie Korb-
flechten, Ritterkampf oder auch Gaukelei ausprobieren konnten und ebenfalls 
einige wichtige Positionen, wie eine neue „Kammer“ (wichtiger Zusammen-
schluss aus mehreren Personen des Dekanats) gewählt. 
 

Außerdem sind wir schon fleißig 
am Proben für das diesjährige 
Weihnachtsspiel, bei dem wir uns 
freuen würden, Sie alle begrüßen 
zu dürfen. 
 
Hier ein Bild vom Krippenspiel 
2024. 
 
 
Ganz liebe Grüße 

Eure Jugend      
  

Neues von der Jugend 
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Rückblick auf 50 Jahre künstlerische Gestaltung 

Sie können bis zum 11. Januar 2026 die Zeichnungen von Frau 
Hense in der Friedenskirche besichtigen. 

Die Künstlerin Henriette Hense, die im Januar 2025 verstarb, wirkte seit 1975 
mit bei der Gestaltung des Gemeindebriefes mit, indem sie hierin eine Zeich-
nung oder ein Aquarell veröffentlichte. Sie arbeitete für ihre Kirchengemeinde 
ohne Honorar. Ihr vielfältiger künstlerischer Ausdruck, sei es die Federzeich-
nung, Karikatur oder das Aquarell, haben ihr große Wertschätzung und Bewun-
derung eingebracht. Bis ins hohe Alter hinein zeichnete sie mit Hingabe die be-
kannten Titelbilder des „Impuls“ zumeist für die Winterausgabe. Das weihnacht-
liche Idyll, das sie liebevoll zeichnete, spiegelt die Stimmung vergangener Jahr-
zehnte. Sie arbeitete stets so lange an einem Entwurf, bis er ihr gefiel. Auch 
eine Kleinigkeit musste passen!  

Die Gemeinde der Friedenskirche dankt Henriette Hense für ihr künstlerisches 
Wirken. 

Renate Barkmeyer 

Ausstellung Henriette Hense 

 

 

Bild für den Winter-
Impuls 2024 von 
Henriette Hense 
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6. bis 8. Februar 2026 

 
Über 100.000 Lego©-Steine stehen 
bereit, damit Kinder ab der zweiten 
Klasse vom 6. bis 8. Februar 2026 
eine riesige Stadt in unserem Ge-
meindehaus erbauen können.  
Am Freitag und Samstag kommen 
die Kinder zusammen, um sowohl 
riesengroße (und teilweise auch 
herausfordernde) Modelle nach An-
leitung zu bauen, als auch selber zu 
Architektinnen oder Stadtplanern zu 
werden. Begleitet werden sie dabei 
von Pfarrer Severin Brodersen und 
einem ehrenamtlichen Team.  
Am Sonntagmorgen ist neben den 
Eltern die ganze Gemeinde eingela-
den, in einem Gottesdienst die 
Stadt kennenzulernen.  
Die Anmeldung gibt es ab Januar 
auf der Homepage oder im 
Pfarramt. 

 

12. März 2026 um 19 Uhr im Gemeindesaal 
 

Geschichten vom "Küzaggl": Eine Nachkriegsjugend im Tegernseeer Tal, 
Lesung mit Ingrid Nowak 
 
Schwarzfischen, Wildern oder das erste Stück Cadbury Schokolade von einem 
amerikanischen Soldaten. All das und noch viel mehr schildert Ingrid Nowak in 
Ihren Lausmädl-Geschichten im Stile von Ludwig Thoma. Am 12. März um 19 
Uhr lädt sie zusammen mit der Evangelischen Jugend Eichenau in den Ge-
meindesaal zu einem besonderen, verschmitzten und auch nachdenklichen 
Vorleseabend ein. Die Jugendlichen umrahmen die Lesung mit Pause mit ei-
nem Umtrunk.  
Der Abend ist kostenlos, um Spenden für die Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde wird gebeten. 

Lego©-Wochenende für Kinder ab der 2. Klasse 

Lesung mit Ingrid Nowak 
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Der ist wie ein Baum gepflanzt an den Wasserbächen 
 

Mit Gott leben, aus Gott leben 
wird in der Bibel oft mit Bildern 
aus der Pflanzenwelt beschrieben. 
Pflanzen brauchen Wurzeln. 
Gerade in Zeiten der Dürre oder 
in stürmischem Gelände sind gute 
Wurzeln überlebensnotwendig für Pflanzen. 
 
Wir laden ein 
in der Zeit vor Ostern, 
die Wurzeln des Glaubens 
zu vertiefen, zu reflektieren 
und Übungen zu erlernen, 
wie ich zuhause und unterwegs mich 
täglich verwurzeln kann 
im Lebenswasser, das Jesus Christus 
jedem Menschen anbietet. 

 
Fünf Wochen wollen wir als Gruppe 
miteinander geistliche Erfahrungen machen 
und uns austauschen. 
Jeder ist willkommen, der für diesen Zeitraum der Fastenzeit bereit ist, 
täglich je 20 Minuten freizuhalten für geistliche Übungen. 
Dazu wöchentlich freitags von 19.00 bis 21.00 Uhr 
für Gruppentreffen in der Auferstehungskirche Puchheim. 
 
Unsere Abende: 

13. Februar 2025 Vortreffen und Kursbeginn 
27. Februar 
6. März 
13. März 
20. März 
27. März Abschlussabend 

Die Teilnahme ist kostenlos,  
der Erwerb des Kursmaterials (9 Euro) wird jedoch vorausgesetzt. 
Über Ihre Anmeldung freuen sich 
Pfarrerin und geistliche Begleiterin Jutta Fuchs, Mail: jutta.fuchs@elkb.de 
Jugendreferentin Judith Osterkamp, Mail: judith.osterkamp@elkb.de 
 

Glaubenskurs 



  17 

 

 
Eine Reise nach Nigeria: Weltgebetstag 2026 
 
Anfang März 2026  
 
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Dorthin 
führt uns Anfang März der ökumenische Gottesdienst des Weltgebetstages  
unter dem Motto „Kommt, bringt Eure Last!“  
 
Weitere Infos folgen! 
 

  

Weltgebetstag 2026 
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EƖǍęőũĲŰШвШƨŰĬШƚĦőƖĲŔĤĲŰШÉŔĲШĲŔŰШEũŉĦőĲŰШĬċǍƨг 
Beim Dienstagstreff am 9. September war Frau Barkmeyer als Referentin zu 
Besuch. Sie lud uns ein, eine Begebenheit aus dem Leben zu erzählen. Der 
mitgebrachte „Biografiekoffer“ mit Erinnerungsstücken aus der „guten alten Zeit“ 

setzte dabei methodisch An-
reize. Erlebnisse zu „Uhr“, 
„Hut“ oder „Schultüte“ wurden 
geteilt und in einem Kurzge-
dicht festgehalten. Wir lernten, 
dass ein solches nur aus elf 
Wörtern über fünf Zeilen be-
steht und jede neue Zeile ein 
weiteres Wort enthalten muss. 
Am Ende steht nur ein Wort 
als Pointe. Wir fanden Gefal-
len daran „Elfchen“ zu schrei-
ben. 
 
 

Monika Joergens 
Leitung Dienstagstreff 
 

Lesen Sie selbst unsere Beispieltexte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick Dienstagstreff 
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Auflösung des Quiz: Seite 20  

 
 
 
Frage 1: LED-Lampen benötigen weniger Strom als 
normale Glühlampen. Eine herkömmliche Lampe 
hat eine Leistungsaufnahme von 60 Watt. Sie kann 
durch eine LED mit  
a: 1W  b: 7W  c: 15W    
ersetzt werden.  
Frage 2: Wie hoch ist die Lebensdauer einer LED-
Lampe im Vergleich zu einer normalen Glühlampe? 
a: etwa 50-mal höher b: etwa 5-mal höher        
c: etwa gleich 

Frage 3 Wieviel % des Gesamtenergieverbrauchs eines Haushaltes werden für 
die Heizung benötigt? 
Frage 4: Wieviel Energiekosten können durch Absenkung der Raumtemperatur 
um 1° C eingespart werden?      a:  2%       b: 4.3%         c: 6%  
Frage 5: Wie hoch ist der Standby Verbrauch in Deutschland pro Haushalt und 
Jahr?     a: 160 kWh     b: 260 kWh     c: 360 kWh 
Frage 6: Wieviel CO2 verursacht eine Familie durchschnittlich pro Jahr? 

a: 50 kg     b: 1,75t       c: 16t 
Frage 7: „Mit welchen Maßnahmen können die Energiekosten gesenkt werden? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

a: programmierbare Thermostatventile an den Heizkörpern installieren 
b: Heizkörper vor der Heizperiode entlüften 
c: Geräte im Standby Modus lassen, damit sie schneller „anspringen“ 
d: Kühlschrank möglichst weit weg von Wärmequellen aufstellen 
e: Türen zu wenig beheizten Zimmern schließen 

Frage 8 Wie sollte man am besten die Wohnung lüften? 
a: Die Fenster für längere Zeit auf Kipp stellen, um einen kontinuierlichen 
Luftaustausch zu ermöglichen 
b: Gar nicht, da die Wohnung gut gedämmt ist. 
c: Zwei- bis dreimal am Tag die Fenster für ein paar Minuten weit öffnen   

Frage 9 Die meiste Wärme im Haus geht verloren über … 
a: die Fenster   b: die Wände   c: das Dach   d: den Boden 

Frage 10: Im Winter nutze ich meine bodenlangen Vorhänge, um das Fenster 
und den darunter angebrachten Heizungskörper zu isolieren. Ist das eine sinn-
volle Maßnahme?       a: nein  b: ja   
 
Viel Spaß beim Rätseln wünscht  
das Grüne Gockel-Team 
Anette, Günter, Lisa, Michael und Volker 
 
  

Grüner Gockel – Quiz zum Energiesparen 
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Anbei einige Tipps zum Energiesparen: 
 

¶ Überprüfen Sie alle Fenster- und Türdichtungen. Falls das Dichtungsgummi 
aus der Nut herausgerutscht ist, kann diese vorsichtig wieder hereinge-
drückt werden. 

¶ Entlüften Sie die Heizkörper vor Beginn der Heizperiode oder wenn ein 
Heizkörper Geräusche von sich gibt.   

¶ Im Winter Zugluftstopper von innen vor die Außentüren legen.  

¶ Türbodendichtungen (meistens Bürstendichtungen) reduzieren Wärmever-
luste z.B. zwischen Wohnzimmer und Flur 

¶ Schalten Sie Geräte, z.B. Fernseher, die sie nur einige Stunden am Tag 
nutzen, aus. 

¶ Geschirrspüler und Waschmaschine stets voll beladen und Energiesparpro-
gramme verwenden 

¶ Schalten Sie das Licht aus, wenn Sie den Raum verlassen 

 

 

 
 
 
 
 
Auflösung zum Quiz der Grünen Gockels: 
Richtig sind: 1: b , 2: a, 3 : c, 4: c, 5: c, 6: c, 7: a,b,d,e, 8: c, 9: b, 10: a    
 

 
  

Grüner Gockel – Tipps zum Energiesparen 
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Wir wünschen dem Neugetauften Gottes  
Segen: 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
keine Veröffentlichung im Internet 

  
 
 
Wir denken an unsere Verstorbenen und ihre 
Angehörigen: 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
keine Veröffentlichung im Internet 
 
   

 
 
Anmerkung der Redaktion: Wünschen Sie keine Nennung im Gemeindebrief, so 
teilen Sie dies bitte bei Anmeldung einer kirchlichen Handlung im Pfarramt mit. 
 
 
 
 
 
 
Sterbende begleiten. Abschied nehmen. Danke sagen. Segen empfangen. 
 
Wenden Sie sich gerne an Pfarrer Severin Brodersen Tel. 3608-10. 

  

Freud und Leid 



22 

 

Die Partnerschaft zwischen dem De-
kanat Fürstenfeldbruck und dem Dis-
trikt Karkar in Papua-Neuguinea 
(PNG) besteht seit fast 30 Jahren und 
hat nun nach einer schwierigen Phase 
wieder Fahrt aufgenommen. 
 
Im Jahr 2020 war der damalige Dis-
trikt Präsident Lapan Lavong und sein 
Sekretär Agub Gabol gestorben, kurz 
nachdem eine Delegation hier bei uns 
im Dekanat zu Besuch war.  
 
Nach einer längeren Phase der Va-
kanz wurde der neue Distrikt-Präsi-
dent Pfarrer Matei Ibak gewählt, in 
den wir große Hoffnungen setzen, da 
wir ihn von unserem Besuch in Karkar 
2013 als eindrucksvollen Prediger, 
engagierten Umweltaktivist und inte-
ressierten Menschen kennengelernt 
haben. Es verging eine Weile bis der 
Kontakt mit ihm zu Stande kam. In ei-
nem Telefonat 2024, hat er uns dann 
mitgeteilt, dass der Distrikt Karkar 
dringend Pastoren braucht, und es 
sehr hilfreich wäre, wenn wir hier eine 
Unterstützung in der Ausbildung an 
den Seminaren leisten würden, da es 
zwar genügend Bewerber gibt, viele 
sich die Schulgebühr aber nicht leis-
ten können. Z.B. wird am Martin Lu-
ther Seminar in Lae eine Gebühr von 
6670 Kina (ca. 1.300 €) im Jahr ver-
langt. Dort werden Theologen in eng-
lischer Sprache unterrichtet. Im güns-
tigeren Senior Flierl Seminar in Loga-
weng, bei Finschhhafen kostet die 
Ausbildung von Evangelisten pro Jahr 
nur 2000 Kina. Der Unterricht wird in 
Pidgin (Landessprache) abgehalten. 
 
Also  haben wir im Arbeitskreis Part-  

nerschaft Entwicklung Mission (AK-
PEM) beschlossen, diese Studenten 
mit 50 % Zuschuss zu unterstützen. 
Seit 2019 ist es nun aber erforderlich 
ein Financial Cooperation Agreement 
(FCA) vom Distrikt Karkar als auch 
vom Dekanat FFB zu unterschreiben. 
Das FCA ist ein Vertrag, in dem das 
Projekt, die verantwortlichen Projekt-
partner und natürlich die begünstigten 
Studenten beschrieben und aufgelis-
tet werden müssen und beide Seiten 
mit einer Unterschrift die Ziele und In-
halte des Vertrags bestätigen. 
 
Diesen Verwaltungsakt zu bewältigen 
war eine Herausforderung, auf beiden 
Seiten. Die strengen Compliance-Re-
geln bei MEW und die Kommunikation 
mit dieser „Behörde“ haben das Pro-
jekt verzögert. Insbesondere die Un-
terschriften unter die Dokumente zu 
bekommen war eine Schwierigkeit, 
denn der Distrikt Präsident Matei Ibak 
hat kein Büro mit einem Drucker oder 
Scanner, kein elektrisches Netz und 
das Mobilfunknetz ist sehr schwach 
und unzuverlässig. Allerdings ist die 
Kommunikation über WhatsApp für 
ihn leichter und kostenlos. Damit sind 
dann auch Videocalls möglich und na-
türlich das Übertragen von Dokumen-
ten/Fotos. So haben wir in vielen Te-
lefonaten und Video-Sitzungen 
schlussendlich eine Unterschrift mit  
Hilfe seines Sohnes unter die Studen-
tenliste bekommen und alle Compli-
ance Regeln erfüllt. 
 
Unsere Unterstützung beläuft sich 
2025 auf 2.650 € für 10 Studenten. 
Mittlerweile ist das Geld an das  zent-
rale  Projektbüro  der  Evang.   Kirche  

Partnerschaft mit Karkar in Papua-Neuguinea 
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PNG in Lae überweisen. Das Senior 
Flierl Seminar haben wir gebeten, uns 
Fotos der Studenten zu schicken, 
auch ein besonderer Dankesbrief von 
Pedro Naig kam bei uns an, was uns 
sehr gefreut hat. 

 
Wir wollen 
diese Unter-
stützung in 
den folgen-
den Jahren, 
wie 
gewünscht 
fortsetzen und 
hoffen,  

dass die Studentenliste mit den 
Unterschriften dann auch schnell 
zusammengestellt werden kann. 
 
Für die weitere Zukunft werden wir 
uns mit Matei Ibak und dem Partner-
schaftskreis in Karkar über weitere 
Themen der Zusammenarbeit aus-
tauschen. Ein Projekt, für das Matei 
Ibak bereits um Hilfe gebeten hat, 
beinhaltet die Wiederherstellung des 
beschädigten Korallenriffs vor der 
Küste. Wir diskutieren gerade, wie wir 
hier helfen können und werden bei 
Gelegenheit darüber berichten. 
 
Dr. Dieter Schlenz,  
Vorsitzender AK-PEM 
 
 

Das Spendenkonto lautet:  
Evang.-Luth. Verwaltungsstelle Weilheim, 

IBAN DE07 7035 1030 0000 0001 17 
Verwendungszweck: Partnerschaft Papua-Neuguinea 
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„Reparieren statt Wegwerfen“ –  
das Repair Café in Eichenau 

 

Das Repair Café ist jedes Mal gut besucht: Bei jedem Treffen 
werden Dank der engagierten ehrenamtlichen Reparateure 
um die 30 defekte Alltagsgegenstände vor allem aus den Be-
reichen Elektronik, Mechanik und Textil gemeinsam mit den 

Besucherinnen und Besuchern repariert. So wird Hilfe zur Selbsthilfe. Aber vor 
allen stellt das Repair Café einen sehr wichtigen Beitrag zur Müllvermeidung, 
Ressourceneinsparung und damit zur Schonung der Umwelt dar. Zusätzlich 
kommen bei Kaffee und Kuchen – gespendet unter anderem von der Bäckerei 
Fritz – die Wartenden miteinander ins Gespräch 
 
Die Termine 2026 sind: 07. März, 09. Mai, 04. Juli, 26. September und  
07. November, wie immer samstags von 14.30-17.00 Uhr 
im Saal des Evangelischen Gemeindehauses 
 
Wir freuen uns über jeden Besuch! 
 

 
 
 
 
Haben Sie Lust und Neugier, sich auf Neues einzulassen? 
Haben Sie Freude an Bewegung? 
Dann wäre der Tanzabend der evangelischen Friedenskirche in Eichenau etwas 
für Sie. Es gibt keine Voraussetzungen zum Mitmachen. Wir tanzen alte und 
neue Kreistänze vor allem aus der Balkanregion. So wollen wir uns miteinander 
freuen, tanzend Gemeinschaft erle-
ben, in der Öffnung nach oben und in 
die Weite das Göttliche erahnen und 
uns im Kreis als Teil der Schöpfung 
erfahren.  
Geleitet wird er von Christine Anijs-
Rupprecht (Tanzpädagogin)  
1 x montags im Monat von 19 - 21 
Uhr. 

Termine bis einschl. Frühjahr: 09.12.;  
12.01; 02.02; 09.03. 

im Saal des Evangelischen  
Gemeindehauses 

Kosten: Auf Spendenbasis Foto: Christine Anijs-Rupprecht 

Kreistanz 

Repair Café 



  25 

 

Kontakt soweit nicht anders angegeben übers Pfarramt, Tel. 08141 / 3608-00, 
pfarramt.eichenau@elkb.de 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Kindergruppe 
für Kinder von 9-12 Jahren, Sport-Rätsel-Spiele, eine Geschichte für dein 
Herz…  
mittwochs,17.00 – 18.30 Uhr (während der Schulzeit) 
Leitung: Pascal Nachtigall vom CVJM München 

Jugendtreff 
dienstags und freitags 19 Uhr im Jugendhaus (in der Regel)  
nähere Infos: Religionspädagogin Judith Osterkamp, Tel. 08141-3608-20 oder 
judith.osterkamp@elkb.de 

 

Angebote für Erwachsene (im evang. Gemeindehaus) 

"Frauen mitten im Leben" 
Nette Frauen ...gute Gespräche...interessante Gedanken... 
1 x im Monat montags, 20 Uhr,  
Ansprechpartnerin: Regina Löser 

Damengymnastik 
dienstags, 10 Uhr 
Leitung: Anita Georgii 

Dienstagstreff der Frauen 
Ökumenische Frauengruppe, für alle offen 
jeden 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr 
Leitung: Waldtraud Mühlhaus, Monika Joergens 

Mittwochsrunde 
Ökumenische Frauengruppe, für alle offen  
1x im Monat mittwochs, 9 Uhr 
Leitung: Annemarie Grage 

Kreistanz 
Meditative Tänze, für alle offen 
1 x im Monat montags, 19 – 21 Uhr 
Leitung: Christine Anijs-Rupprecht (Tanzpädagogin) 
Termine bis einschl. Frühjahr 2026: 08.12. / 12.01. / 02.02 / 09.03. 

Gruppen und Kreise 
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"Allein zu Hause essen kann ich jeden Tag”  
Gemeinsames Mittagessen nach dem Gottesdienst im Kaminzimmer 
Termine bis einschl. Frühjahr 2026:  07.12. / 11.01. / 15.02. / 29.03. 
Anmeldung bis zum jeweiligen Dienstag vorher im Pfarramt notwendig 
Organisation: Familie Weidinger 

Gitarrenworkshop  
donnerstags 18.30 -20 Uhr 
Termine 14tägig, siehe Homepage. 
Leitung: Jens Voigt  

Selbsthilfegruppe “Leben mit Krebs”  
Jeden 1. Freitag im Monat, 9 – 11 Uhr 
Wir informieren Sie gerne: 
Ingeborg Heilmann 08141 / 71639 
Siegl. Kretschmann 0151 / 42529996 

Repair Café – Reparieren statt wegwerfen 
samstags 14.30 – 17 Uhr 
Termine bis einschl. Frühjahr 2026: 07.03. 
 

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen 
jeweils 1x im Monat dienstags 19.45 Uhr im Kaminzimmer  
Termine bis einschl. Frühjahr 2026:  09.12. / 13.01. / 10.02. / 24.03. 
 

 

 

Betreuungsgruppe 
für Menschen mit mittelschwerer oder beginnender Demenzerkrankung mit 
Gymnastik, Mittagessen, gemeinsamem Singen, Kaffee und Kuchen 
montags, 10.00 – 14.00 Uhr, 69 Euro pro Termin 
Leitung: Stefica Müller, Caritas Fürstenfeldbruck, Tel. 08141 / 320736 

Offene Selbsthilfegruppe 
für Eltern, die ihr Kind verloren haben, kostenlos und ohne vorherige Anmel-
dung.  
Am 1. und 3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr  
Leitung: Christine Fackelmann, Tel. 0176 / 68372951 
 

Weitere Informationen auf unserer Homepage: 
www.friedenskirche-eichenau.de 

Regelmäßige externe Gäste in unserem Haus 

http://www.friedenskirche-eichenau.de/
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Unser Pfarramt ist für Sie geöffnet: 
Mo, Di, Fr 9.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 08141 / 3608-00 
pfarramt.eichenau@elkb.de 
Michaela Thonke,  
Pfarramtssekretärin 
 
Pfarrer Severin Brodersen  
Tel. 08141 / 3608-10 
severin.brodersen@elkb.de  
 
Kinder und Jugend 
Religionspädagogin  
Judith Osterkamp 
Tel. 08141 / 3608-20 
judith.osterkamp@elkb.de 
 
Kinderhaus am Glockenturm 
Leitung: Isabelle Priadka 
Tel. 08141 / 3608-40 
kinderhaus.eichenau@elkb.de 
 
Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstands 
Friederike Plum, 
Tel. 0176 / 84783930 
friederike.plum@elkb.de 
 

Sorgen kann man teilen: 
Evangelische Telefonseelsorge 
Einsam? Sorgen?  
Gesprächsbedarf? 
0800 / 111 0 111 (gebührenfrei) 
Auch als Chat: 
www.online.telefonseelsorge.de  
24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr, natürlich vollkommen anonym 
  
Telefonsprechstunde des  
Alten- und Krankenpflegevereins 
Eichenau 
jeden Mo bis Fr 15 bis 17 Uhr 
08141 / 8886400 
 
Ansprechstelle sexualisierte  
Gewalt 
Evang. Fachstelle für den Umgang 
mit sexualisierter Gewalt 
089 / 5595 335  
ansprechstellesg@elkb.de 

 

 

 

 

 

 

Spendenkonto der  
Friedenskirche 
 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
DE18 7016 3370 0000 8139 74 
Volksbank Eichenau 

Impressum 
Herausgeber: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eichenau-Alling, 
Hauptstraße 33, 82223 Eichenau 
ViSDP: Severin Brodersen 
 
Redaktion: Pfarrer Severin  
Brodersen, Friederike Plum 
 
Der Gemeindebrief „Impuls“  
erscheint viermal im Jahr,  
das nächste Mal  
Ende März 2026 
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